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Ergebnisse der Auftaktveranstaltung vom 10. April 2008 in Bad Rothenfelde 

Themeninsel: Bildung und Qualifizierung 

 

• Erwachsenenbildung/VHS 
o VHS – Stadt und Landkreis zusammen 
o VHS-Angebote bündeln, Schwerpunkte setzten 
o Für Natur: mehr ausbilden und mehr ausbauen 

 
• Berufliche Weiterbildung/Fortbildung 

o Mehr berufliche Weiterbildung für Erwachsene (attraktiver) 
o Weiterbildung nicht immer abends (auch vormittags und am Wochenende) 
o Förderangebot transparenter gestalten 

 
• Kindergarten/Vorschulen 

o Bessere Bildung im Kindergarten und Vorschulen 
o Alternative Formen in Kindergärten und Schulen 

 
• Schulen 

o Primarstufen 
 Grundschulen sollten ausgewogen groß sein 
 Sicherung der kleinen Grundschulen 

 
o  weiterführende Schulen 

 Haupt- und Realschule zusammenfassen und Fachkräfte und 
Sozialarbeit  

 Gutes Bildungsangebot bei Haupt- und Realschulen 
 Kooperation von Hauptschulen 
 Marketing für Hauptschulen 
 Hauptschulen stärken (selbstständig) 
 Bildungsangebot bei Gymnasien unzureichend 
 Gymnasien: auch Samstag Unterricht (13 -> 12 Jahre) 
 Prüfungen bei Schulwechsel 
 Ziel: Einheitsschule 
 Ziel: einheitliche Schulbildung 
 Zusammenarbeit Wirtschaft und Schulen und VHS (Schüler in die 

Firmen und umgekehrt) 
 Übergang Schule -> Beruf verbessern z.B. mehr Praktika 

 
o Schulen allgemein 

 Alternative Formen in Kindergärten und Schulen 
 Alternative Schulformen 
 5 Tage Halbtagsschule 
 5 Tage Ganztagsschulen und Konzept 
 Ganztagsangebot in allen Schulen ausbauen  
 Einfacher Wechsel zwischen Schulen 
 Mehr Personal und Sozialarbeiter an Schulen 
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 Schüler und Eltern fördern 
 Radfahrwege zu Schulen verbessern – Radfahren mit Licht 
 Schulbezirke auflösen 

 
• Ausbildung 

o Lehrstellen-Börse 
o Mehr nahe Ausbildungsplätze 
o Gemeinsame Ausbildungsbörse 
o Firmen müssen Weiterbildung positiv sehen  
o Lebensmitteltechnik Berufsakademie wünschenswert 
o Hochbegabtenförderung 

 
• Kooperation und Vernetzung 

o Mehr Kooperation zwischen Firmen 
o Netzwerke bündeln – weniger Konkurrenz 
o Unnötige Konkurrenz bei Arbeitsplatzvermittlung 
o Lernen von den Nachbarn u.a. NRW 

 
• Ehrenamtliches Engagement und Integration 

o Alle Generationen einbeziehen – Förderung der Zusammenarbeit 
o Mehr ehrenamtliche Ältere einbinden 
o Ehrenamt stärken, Vergünstigungen vereinheitlichen 
o Finanzielle Unterstützung bürgerschaftlichen Engagements an Schulen 
o Behinderte besser integrieren 
o Mehr Wiedereingliederungen nach Bundeswehr bzw. Babypause 

 
• Sonstiges 

o Fachkräftemangel durch zu wenig Stellen 
o Fachkräftemangel: WG´s für Wechselwillige 
o Mehr Jobs durch neue Firmen z.B. Zulieferer 
o „Gesanglehrer gesucht“ und darstellende Kunst fördern 
o Bildung und Gesundheit mehr zusammenführen 
o Unterstützungsangebote für pflegende Angehörige 

 


